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Petra Gerits setzt im Kreis auf Peters Unterstützung

  

Diese 2 Themen beherrschen uns 
momentan. Bei beiden Themen 
zeigt sich aber eins: nur gemein-
sam können sie bekämpft werden. 
Weder Klima noch Virus werden 
von Ländergrenzen aufgehalten. 
Keine Kommune kann sich allei-
ne davor schützen.  Jeder kann 
versuchen, sich zu schützen, aber 
nur gemeinsam sind wir in der 
Lage, die Auswirkungen einzu-
dämmen oder zu verhindern. Un-
sere Gemeinde nennt sich “Öko-
dorf Rheurdt”. Bei dieser Be-
zeichnung schütteln einige den 
Kopf und fragen: warum? In 
Rheurdt wird mehr regenerative 
Energie durch Windkraft, Solar- 
und Biogasanlagen erzeugt, als 
die Einwohner unserer Gemeinde 
verbrauchen. Wenn jetzt die alten 
Windkraftanlagen abgebaut und 
durch weniger neue ersetzt wer-
den, wird sich der erzeugte Strom 
erheblich steigern. In den Bebau-
ungsplänen werden Solaranlagen 
vorgeschrieben, was den Anteil 
regenerativer Energie steigert. 
Unsere Gemeinde ist Vorbild für 
andere Kommunen, d.h. aber 
nicht, sich auf den Lorbeeren aus-
zuruhen. Die Finanzen dabei nicht 
aus den Augen verlieren!
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Dirk Ketelaers vor seiner möglichen neuen Wirkungsstätte

Diese Karte sollten alle Bürger*innen vor einiger Zeit im 
Briefkasten gefunden haben.

             

Dirk Ketelaers
Foto wurde bearbeitet, Abstand eingehalten

Für Rheurdt ist es wichtig, eine Vertreterin im Kreistag zu haben und Petra Gerits hat einen aussichtsreichen
Listenplatz. Wenn sie von den Rheurdterinnen und Rheurdtern gewählt wird, will sie mit Unterstützung von
Peter Driessen dafür sorgen, die Rheurdter  Interessen durchzusetzen.  Da geht es einerseits um den Oermter
Berg, den wir mit Peter besucht und ihn dafür  begeistert  haben. Es brauchte  nicht  viel  Überredungskunst, 
um unsere Idee eines gut entwickelten, kreisweiten Fahrradwegenetzes zu  vermitteln. Peter überlegt  schon, 
welche EU-Fördermittel dafür in Anspruch genommen werden können. Ein besonderes  Problem stellt auch
der Bereich Hausers Kull dar.  Das Gebiet  ist  eindeutig  als Naturbereich  klassifiziert - auch  beim  Kreis - 
aber die Durchsetzung gestaltet sich schwierig. Wie sollen  geländegängige  Motorräder in  diesem  Bereich 
kontrolliert werden? Auch hier ist der  Kreis in  der Verantwortung. Noch  wichtiger, so Petra  Gerits, ist  ihr 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit  in den wichtigen Zukunftsbereichen Mobilitätskonzepte  und Gesund-
heitsvorsorge. Petra Gerits  hofft, dass  im  Kreis Ideen entwickelt werden, die dann gut  auf  die  Kommune 
übertragen werden können. Petras Eindruck nach den beiden Treffen mit Peter: Da geht was ..... 
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del zu einer greifbaren Bedrohung 
geworden ist. Hier ist es nötig, die 
Probleme auf allen Ebenen ent-
schlossen anzugehen. Olaf Scholz 
erkennt, wenn es entschlossen zu 
handeln gilt.
Ich möchte diese Art der Politik mit-
gestalten. Darum werbe ich am 
26. September 2021 um Ihre 
Stimme. 
Ihr Bodo Wißen 

von sozialer Absicherung durch soli-
darisches Handeln zu ermöglichen.  
Der Mann kann`s.... und bei meinem 
Besuch im Rathaus konnte ich mich 
davon überzeugen, dass in Rheurdt 
Hilfen zeitnah und gezielt abgerufen 
werden, zum Wohle allere Bür-
ger*innen.
Leider hat sich in der letzten Woche 
auch gezeigt, dass nicht nur die Pan-
demie, sondern auch der Klimawan-

Am 10. Juli habe ich Ihre Gemeinde 
besucht und dieser Besuch hat mich 
in meinem Bemühen um einen Sitz 
im Bundestag bestärkt. Ich habe mir 
im Vorfeld die Frage gestellt, ob eine 
Kandidatur für mich erstrebenswert 
ist und nachdem unsere Partei sich 
für Olaf Scholz als Kanzlerkandidat 
entschieden hat, stand mein Ent-
schluss fest: Ich möchte den Kreis 
Kleve im  Bundestag  vertreten. weil 

ich nicht nur meine persönlichen 
Überzeugungen durchsetzen möch-
te, sondern wir mit Olaf Scholz 
einen Kanzlerkandidaten ins Rennen 
schicken, der alles kann: Eine gesun-
de Finanzpolitik durchsetzen, die 
dennoch wichtige Weichenstellun-
gen ermöglicht, der auch in Krisen, 
die es zur Zeit zu bewältigen gilt, 
dann alles veranlasst, was nötig ist, 
um  allen Bürger*innen  das  Gefühl  

   Liebe Rheurdter*innen,

Der Bundestagskandidat Bodo 
Wißen, von uns Bundes-Bodo ge-
nannt, weil wir hoffen, dass er in 
den Bundestag gewählt wird, hat 
uns besucht und sich von den be-
sonderen Bedingungen in Rheurdt 
ein Bild gemacht. Für unsere Ge-
meinde ist der Ausbau der digita-
len Netze ein unbedingtes 
“Muss”, denn Homeoffice ohne 
eine hinlängliche Netzversorgung 
ist unmöglich. Daher müssen För-
derprogramme zum digitalen 
Ausbau auf Bundes- und Landes-
ebene gerade in die ländlichen Re-
gionen fließen, um eine Chancen-
gleichheit herzustellen. Diese 
Notwendigkeit allen Beteiligten 
mit Nachdruck zu vermitteln ist 
das Ziel der SPD-Rheurdt. Bodo 
mussten wir nicht mehr überzeu-
gen, er sieht ein großes Potential 
für die ländlichen Gemeinden, 
denn das Leben auf dem Land bei-
tet viele Vorteile. Es ist in aller Re-
gel erschwinglicher, angemesse-
nen Wohnraum zu mieten oder zu 
kaufen und Homeoffice ist ein ak-
tiver Beitrag zum Umweltschutz, 

d e n n  j e d e  
Fahrt in das 
B ü r o ,  d i e  
nicht unter-
n o m m e n  
wird, ist ein 
Gewinn. Und 
Rheurdt hat 
noch den Vor-
teil, so der 
K a n d i d a t ,  
d a s s  j e d e r  
d e n n o c h  
schnell in den 
Ballungsräu-
men sein kann, um am kulturellen 
Leben teilzunehmen und andere 
Möglichkeiten der nahen Groß-
städte zu nutzen.
Selbst in den ländlichen Regionen 
wird der Ruf nach bezahlbarem 
Wohnraum lauter, der von der 
SPD seit langem gefordert wird. 
Wir konnten Bodo zeigen, dass 
dies z. Z. auch in Rheurdt schon 
umgesetzt wird. Eine Entwick-
lung, die in den nächsten Jahren 
vom Bund und Land in den Blick 
genommen werden muss ist die 

medizinische Versorgung im 
ländlichen Raum. Ein erster 
Schritt ist sicher mit der Errich-
tung von Tagespflegeplätzen 
durch die AWO und die Planung 
einer Seniorenresidenz durch die 
Caritas getan. Handlungsbedarf 
hat die dauerhafte medizinische 
Versorgung etc. etc...Und wenn 
nächstes Jahr der Landtag neu ge-
wählt wird, werden wir Wünsche 
nach der Handhabung der Schlüs-
selzuweisungen den Kandidat*in-
nen mit auf den Weg geben.

Warum es wichtig ist,
dass Bundes- und 

Landtagskandidaten 
ihren Wahlkreis

kennen
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